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Nachwuchstalent
Mit 15 Jahren in der
deutschen Golfliga

Sport am Ort

Natur
Jägerverein forciert

Umweltbildung
Lokales

. . .AZ

Tänzelfest am Wochenende

SAMSTAG
ab 7.15 Uhr Fahnenschwingen in den
Außenbezirken der Stadt; 10 bis 13 Uhr
Wochenmarkt der Marktgruppe am Ein�
gang der Fußgängerzone (bei schlechtem

Wetter in der Passage
der Sparkasse Kauf�
beuren); Am Hafen�
markt Eröffnung
durch den Marktmeis�
ter, Auftritte der
Gauklergruppen Ar�
tistica Anam Cara und
Compania Gioccolari

in der Innenstadt. Die Marktmusik spielt
und tanzt am Hafenmarkt. Schwedenlager
am Obstmarkt, Fußtruppen der Katholi�
schen Liga in der Ledergasse, Münzwerk�
stätte an der alten Sparkasse, Häfelesmarkt
am Münzturm, am Hafenmarkt arbeiten die
Bäcker, Metzger, Brauer, Weber, Gerber,
Färber und Schmiede; Malerwinkel; 12
Uhr Standkonzert der Festkapelle Otto
Schwarzfischer, des Musikvereins Hirsch�
zell, des Musikvereins Harmonie Oberbe�
uren, der Stadtkapelle Kaufbeuren, der
Blaskapelle der Firma Wiedemann, der
Musikvereinigung Neugablonz und der
Kemnater Musikanten vor dem Rathaus;
Anschließend: Zug des Festwirts vom Rat�
haus über Ringweg, Am Graben, Neugab�
lonzer Straße bis zum Festplatz mit sämtli�
chen Kaufbeurer Schützenvereinen, Trach�
tenverein D´Wertachtaler, den Schaustel�
lern, dem Festwagen der Aktienbrauerei
und den Musikkapellen; 13 Uhr Bierpro�
be im Festzelt, Anstich durch Oberbürger�
meister Stefan Bosse. Es spielt die Oktober�
festkapelle Otto Schwarzfischer. 14 Uhr
Adlerschießen der Tänzelfestbuben,
Schießstand am Festplatz; 16 Uhr Zunft�
tänze und Reigen der Tanzgruppen, Tanz�
rondell am Festplatz (Zutritt mit Festabzei�
chen), anschließend Fahnenschwinger
der Contrada San Giorgio; 18 bis 1 Uhr
Historisches Lagerleben in der Altstadt
(Zutritt mit Festabzeichen); 21.30 Uhr
Großer Kaufbeurer Zapfenstreich der
Tänzelfest�Knabenkapelle vor dem Rat�
haus; Vergnügungspark am Festplatz ge�
öffnet von 13 bis 23 Uhr.

SONNTAG
8.30 Uhr Totenehrung auf dem Alten
Städtischen Friedhof mit der Tänzelfest�
Knabenkapelle; 9 Uhr Evangelischer
Festgottesdienst in der Dreifaltigkeitskir�
che, Messe für Blasorchester mit der Tän�
zelfest�Knabenkapelle; 10 Uhr Standkon�
zert der Stadtkapelle Kaufbeuren vor dem
Rathaus; 10 bis 12 Uhr Wochenmarkt
der Marktgruppe am Eingang der Fußgän�
gerzone (bei schlechtem Wetter in der Pas�
sage der Sparkasse Kaufbeuren); Am Ha�
fenmarkt Eröffnung durch den Marktmeis�
ter; Auftritte der Gauklergruppen Artistica
Anam Cara und Compania Gioccolari in der
Innenstadt. Die Marktmusik spielt und
tanzt am Hafenmarkt. Schwedenlager am
Obstmarkt, Fußtruppen der Katholischen
Liga in der Ledergasse, Münzwerkstätte an
der alten Sparkasse, Häfelesmarkt am
Münzturm, am Hafenmarkt arbeiten die
Bäcker, Metzger, Brauer, Weber, Gerber,
Färber und Schmiede; Malerwinkel; 11
Uhr Fahnenschwingen zu Ehren des
Oberbürgermeisters vor dem Rathaus mit
der Tänzelfest�Knabenkapelle, Begrüßung
der Gastkapellen; 13.30 Uhr Einzug Kai�
ser Maximilians durch die Kaiser�Max�
Straße zum Rathaus (Zutritt mit Festabzei�
chen), anschließend ab circa 14.30 Uhr
Großer Festzug (Zutritt mit Festabzei�
chen); 16 Uhr Musik im Festzelt mit den
Brauhaus�Musikanten; circa 16.30 Uhr
Zunfttänze und Reigen der Tänzelfest�
Tanzgruppen im Tanzrondell auf dem Fest�
platz (Zutritt mit Festabzeichen); 18 Uhr
Stadtgeschichten, Teil 1, Geschichten�
laden, Kaisergässchen 18; 21.30 Uhr
Großer Kaufbeurer Zapfenstreich der
Tänzelfest�Knabenkapelle vor dem Rat�
haus (Zutritt mit Festabzeichen); Vergnü�
gungspark am Festplatz geöffnet von
10.30 bis 23 Uhr.

Der Fünfknopfturm ist hochzufrieden
Eröffnung Beim Auftaktabend steht das Kaufbeurer Wahrzeichen im Mittelpunkt – und sogar die Jugendfeuerwehr tanzt

VON MARTIN FREI

Kaufbeuren Erst frotzelte er ja ziem-
lich frech über die Kaufbeurer, auf
deren Treiben er schon seit Jahr-
hunderten hinunterblickt. Aber am
Ende der Eröffnungsfeier zum Tän-
zelfest im Tanzrondell war der
Fünfknopfturm hochzufrieden mit
seinen Wertachstädtern. Und er war
nicht der Einzige, der beim ab-
schließenden Buron-Lied selig in
das voll besetzte Rund blickte. Bei
idealen Wetterbedingungen war die
Vorfreude der Kaufbeurer auf ihr
großes Fest mit Händen zu greifen.
Schon gut eine halbe Stunde vor Be-
ginn der Veranstaltung musste das
Rondell wegen Überfüllung ge-
schlossen werden, was für einigen
Unmut in den langen Warteschlan-
gen und später im Internet sorgte.

Den Fünfknopfturm hatte Rosi
Lauerwald ins Zentrum ihres Eröff-
nungsspiels gestellt. So dominierte
das Kaufbeurer Wahrzeichen als
große Abbildung samt Schnurrbart

das Bühnenbild im Tanzrondell.
Zum anderen hatte der „ehrwürdige
alte Herr“, gespielt von Martina
Quante, auch eine der Hauptrollen
beim Theaterstück. „Weil ich ja hier
nicht weg kann“, hat sich der Turm
etliche Kaufbeurer Kinder eingela-
den und Kulturwerkstatt-Leiter
Thomas Garmatsch eine Kiste mit
allerlei Requisiten anvertraut. Die
wurde im Verlauf des Abends aus-
gepackt, und zu jedem Gegenstand
kamen die passende Kaufbeurer
Vereins-, Sport- und Musikgruppen
auf die Bühne.

Da fieselte der ESVK-Nach-
wuchs zu „We will rock you“, ge-
spielt vom Orchester des Jakob-
Brucker-Gymnasiums. Der mächti-
ge Klangkörper unter der Leitung
von Robert Gleichsner kommen-
tierte den ganzen Abend über das
Treiben auf der Bühne gekonnt mu-
sikalisch und begleitete auch Sänge-
rin Raphaela Lutz bei ihren gefühl-
vollen Liedern. Da riss der Rote Sa-
rafan, die Kulturgruppe der Rus-

sischstämmigen in Kaufbeuren, die
Zuschauer singend und vor allem
tanzend bei „Kalinka“ mit. Nicht
weniger temperamentvoll ging es
bei der Darbietung der italienischen
Folkloregruppe Folk-ACLI zu, und
fünf Sinnes-Kobolde aus der Opern-
produktion der Kulturwerkstatt zur
Märzenburgsage machten mit ihrer
durchweg professionellen Kostpro-
be Lust auf mehr. Die Feuerwehr
setzte gar die Bühne in Flammen –
zumindest eine dort platzierte Feu-
erschale –, und die Nachwuchs-Flo-
riansjünger spritzten nicht nur den
Brand aus, sondern sich auch gegen-
seitig nass.

Die Tän-
zelfest-Kna-
benkapelle
darf natür-
lich bei kei-
ner Eröff-
nungsfeier
fehlen. Aber
im 150. Jahr
ihres Beste-

hens machten ihr sogar Maximilian
I. und Kunz von der Rosen ihre
Aufwartung, während sich die Zu-
schauer respektvoll von den Rängen
erhoben. Zusammen mit Oberbür-
germeister Stefan Bosse verlas und
übergab der Kaiser eine Ehrenur-
kunde. Die Befürchtung des Fünf-
knopfturmes, mit dem Auftreten
des Rathauschefs würde „gleich
wieder das Gejammer losgehen:
Kaufbeuren ist klein und arm ...“
bewahrheitete sich nicht. Dafür
wurde die Kapelle am Ende ihres
musikalischen Beitrags mit einem
knallenden Konfettiregen über-

rascht.
Schließlich erklärt der Turm,

warum er den Kindern mit den
Gegenständen in der Kiste so
viele Rätsel gestellt hat:
„Manchmal muss man Euch
Kaufbeurer ganz schön bitten
und betteln, Eure Stadt genauer
anzusehen.“ Da sprudelten auch
schon die Dinge aus dem Kin-
dermund, was das Leben in der

Wertachstadt lebenswert macht. Zu
allererst natürlich: das Tänzelfest.
So führten am Ende nicht nur die
entsprechende Tanzgruppe, son-
dern alle beteiligten Kindergruppen
– sogar die Eishockey-Spieler und
die Jugendfeuerwehr – „Hopsa,
Schwabeliesl“ auf.

Zum Auftakt des Eröffnungs-
spiels hatte das Bläserensemble
Kaufbeuren traditionell die neue
Tänzelfest-Fanfare aus der Feder
von Mimi Gnedel-Hahn zu Gehör
gebracht. Zuvor gab es einen öku-
menischen Gottesdienst, den die
evangelische Pfarrerin Britta Gam-
radt sowie ihr alt-katholischer Kol-
lege Markus Stutzenberger und der
katholische Stadtpfarrer Bernhard
Waltner zelebrierten. Dabei standen
thematisch die verschiedenen Ta-
lente der Menschen im Mittelpunkt,
die auch für eine Großveranstaltung
wie das Tänzelfest unentbehrlich
seien – und die schon bei der Eröff-
nung mannigfaltig unter Beweis ge-
stellt wurden.

Zum Schluss der Eröffnungsfeier versammelten sich die Mitwirkenden unter einem großen Abbild des Fünfknopfturmes, dem das diesjährige Spiel gewidmet war, und ge�

nossen zusammen mit den Zuschauern Musik und Feuerwerk. Fotos: Mathias Wild

Ein Hoch auf
die Treue

Lagerleben Gefeiert werden soll nur
mit der eigenen Gemahlin

VON MATHIAS WILD (FOTOS)
UND RENATE MEIER (TEXT)

Kaufbeuren Das Tänzelfest gehört zu
Kaufbeuren wie der Karneval zu
Köln. Hier wie dort spricht man von
der fünften Jahreszeit und gefeiert
wird selbstverständlich jedes Jahr.
Doch während es die Kölner wäh-
rend ihrer tollen Tage mit der Treue
ja nicht so genau nehmen sollen, wis-
sen die Kaufbeurer seit gestern, dass
sie sehr wohl angehalten sind, sich
nur mit der „eigenen Gemahlin“
beim Lagerleben zu erfreuen. Diese
Devise gab Oberbürgermeister Ste-
fan Bosse bei der Eröffnung aus –
freilich erst nach einer kleinen Läute-
rung.

Denn zunächst verdrehten die
Schönheiten der Gruppe „Jahanara,
die die Welt schmücken“ ihm und
seinem Rat Walter Nocker die Au-
gen. Die Bauchtänzerinnen aus dem
Morgenland geizten nicht mit ihren
Reizen. Und Fatima – „das Juwel aus
tausend und einer Nacht“ entlockte
dem OB sogar das Buronlied als Kla-
rinettensolo. Doch schließlich ent-
schied sich die „Augenweide“ für ih-
ren zwar dünneren, aber „Love me
tender“ schmachtenden Ehemann.
Der OB mit seiner „imponierenden
Figur“ oblag dem Schabernack. „Ja,
ja, das ist der Männer Schwäche.
Wenn die Schönheit einer Frau uns
blendet, rutscht der Verstand oftmals
in die Hose“, kommentierte trocken
Gauklersprecher Äxl (Alexander
Neumann).

Das wies der OB dann doch weit
von sich: „Ich wollte Fatima nur von
den schädlichen und frivolen Bewer-
bern hier retten und sie in meiner si-
cheren Obhut wissen.“ Und er legte
allen Besuchern ans Herz, sich nur
mit der eigenen Gemahlin zu erfreu-
en. Das johlende Volk hat es ver-
nommen und machte sich sogleich
auf in die zahlreichen Lager mit ihren
abwechslungsreichen Darbietungen.
Die gute Stimmung ließen sich die
Kaufbeurer dabei auch nicht von Re-
genschauern vermiesen.

I Weitere Fotos im Internet
unter: www.allgaeu.life

Der Kaiser (Maximilian Hentschel,

rechts) ehrte die Knabenkapelle.

„Wer die Gunst Fatimas erringt, dem soll sie eine Nacht gehören!“ So pries Gauklersprecher Äxl die Schönste aus seiner Gruppe

an. Zuletzt entschied sie sich für ihren Ehemann.

Bauchtänzerinnen der Gruppe „Jahana�

ra, die die Welt schmücken“ erfreuten

das Publikum.

Mit viel Applaus empfingen die Kaufbeurer Musiker, Gaukler und Vagabunden zur offiziellen Eröffnung des Lagerlebens vor dem

Rathaus. Die Zeremonie wird heute um 18 Uhr wiederholt.


